Freitag, 21. Februar. (Surgru-Ausgubk.) 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Letterhagergaffe No. 4) und auswärts bei allen & erl. Poſtanſtalten angenommen. 
5. Deo Kuartal 1 & 15 0 4 im Beippig: Eugen Bart und 1873. 
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Sr. Auswärts 1 20 Gr — Imjerate, pro Petit⸗Zeile 2 , nehmen an: in Berlin: H. A. Retemeyer und Rud. 
Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in ene ut M.: G. L. — u. die gere Duc bend; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 
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Telegr. Na ten der iger Zeitung. das Reichsbeamten-Geſetz, einen Gegenſtand, den die 
u 3 bruar. 3 Dansige 8 5 Reichsregierung durch die bevorſtehende Seſſion des 
ſetzte das Herr f ee = g 8 Reichstages in erſter Linie zu erledigen wünſchte. — 
1 as Herrenhaus nach Wahl des Budgetaus⸗ Die Arbeiten für das Münzgeſetz ſind ſoweit ge⸗ 
ag zu über bie Strafproceßerdnung fördert, daß, wie man hört, bereits der Entwurf Sr. 
Rellten De des 8 aufge- Maj. dem Kaiſer unterbreitet werden konnte. Da⸗ 
— D. Pichtenie viche gegenüber befürwor- | gegen wird das Bankgeſetz ſchwerlich in der nächſten 
luſchaft ichtenfels die Unterſtellung der Staats⸗ Seſſton an den Reichstag gelaugen 
in diese Shun vol Gontrole des Nicters. Ein| e J Stolp verhaftete die dortige Bolipei 
— a m von ihm geſtellter Antrag wurde behörde in dieſen Tagen einen engliſchen Agen⸗ 
stündigen R gerer Debatte, welche mit einer zwei, ten, Namens John Dycke, welcher verdächtig erſchien 
mig eich 5 eye ash, Anim- zum Zwecke der Werbung von Auswanderern 
faſſung anger dar Nu 5 2 in der ce für Canada nach Deutſchland gekommen zu fein. 
fels auch die 15 . ——5 une edel Derſelbe wurde, da bei ihm in Maſſe vorgefundene 
ten Abänderungsanträge zurückgezogen. Schriftſtücke für dieſe Annahme ſprachen, der Staats⸗ 


i f a anwaltſchaft überliefert. 
e, e dee b e ne n 


von ſpäterem Datum) bei Dr. Rohlfs ſind Briefe aus 

vorgefallenen Geſetzwidrigkeiten zur Unterſuchung ge- Tavolls eingelaufen, denen zufolge Ari von 

zogen war, iſt freigeſprochen worden; von einem Dr. Nachtigal in nächſter Zeit zu erwarten ſtehen. 

Theile des Publikums wurde das Ergebniß mit Ju- Sollte derſelbe, wie geſagt wird, den Weg von Ada: 
el aufgenommen. 


maua nach der Küfte wählen, fo würde damit der jetzt 
Liſſabon, 18. Februar. Mit dem Dampfer für die Erforſchun, Centralafrikas entworfene Plan be⸗ 


„Luſitania“ find folgende Nachrichten aus Südamerika] reits in einem weſentlichen Punkte gefordert ſein. 
r Io Die Seſſion München, 16. Febr. Allgemeines Aufſehen 
des Congreſſes iſt geſchloſſen worden; die zwiſchen erregt die Enthebung des Flügeladlutanten des Kö⸗ 
Chili und Bolivia ſchwebenden Streitfragen find nigs, Herrn v. Sauer, aus ſeiner Stellung, und 
auf güllichem Wege beigelegt. Rio de Janeiro, nicht unerwähnt dürfte hierbei bleiben, daß dieſe 
2. Febr. Der Minifter der auswärtigen Angelegen⸗ „Beförderung“ um Mitternacht aus dem k. Cabinet 
beiten, Correa, und der Miniſter für öffentliche Ar- an das Kriegsminiſterium expedirt wurde. Herr 
eiten und Ackerbau, Baron d' Jtanna, haben ihre] v. Sauer kommt als Oberſtlientenant zum 2. Feid 
Sllaffung eingereicht. — Dem gelben Fieber fallen den er elne 0 e de v. We Ki 
ittli ; ; rt jeiner ng nach zu der reichs 
glich durchſchnittlich 8 Perſonen zum Opfer freundlichen Partei und zu den Gegnern der Ultra⸗ 

Deutſchland. 


montanen. Wenn auch zur Stunde die Motive zu 
& Berlin, 19. Febr. Das neueſte Verzeichniß dieſer auffallenden Maßregel noch nicht ſo klar zu 
der itglieder des Bundesrathes weiſt 70 


19 8 n N ohne = Bag 1 00 
Namen ins Detail beſprochen werden können, ſo möchte doch 
der Epige d . 8 ſo viel angenommen werden können, daß dieſer 
niſter Graf Roon, Leonbardt, Camphauſen, Delbrück, Schritt des Königs den Ultramontanen gewiß nicht 
5. Stoſch, v. Kamecke. Dann Königreich Bayern mi unerwünscht kommt und baß die Maulwurfsardeit 
8 Namen und den drei Staatsminiſtern, v. Pfretzſchner, der Letzteren damit weiteren Boden gewonnen hat. 
Dr. v. Fäuſtle, Ber. Königreich Sachſen mit 7 Be⸗ England. 

vollmächtigten, darunter die Staatsminiſter v. Frieſen London, 18. Febr. Die Londoner Boft- 
und Abeten. Königreich Württemberg mit 5 Vertre⸗ 


beamten beſchloſſen geſtern Abend in einem 
er an der Spitze Juftigminifter v. Mittnacht. Ba-] Meeting eine Petition an das Parlament um 
en mit 6 Vertretern und dem Präſtoenten des 


3 ET Lohnerhöhung, Ausfall der Son 
sminiſteriums Dr. ® t eit und andere erungen. — In 
Heſſen mit 3 Bertrelern, 1 Spie der Außer. fteht gegenwärtig der katholiſche Biſchof von Cla 


Zustande des Wahnſinns oder Blödſinns, der im Ge⸗ „Preſſe“ aus beſter Quelle erfährt, die Stelle, durch 


griechiſchen Cabinete keine officielle Anzeige gemacht, 
ſetzte ſich aber in „eine reſervirte Stellung“ — wie 
wurde. 
Ameri?a. 
wieder verheirathet. Einer Flibuſtier⸗Expedition iſt es gelungen, eine 
olland. i neue Landung mit Waffen und Munition auf 
Haag, 16. Febr. Die Vorgänge in Spanien Cuba auszuführen. 

beſchäftigen und interefficen die Gemüther hier leb⸗ 

hafter, als man ſich im Auslande wohl vorſtellen 
kann; natürlich nicht wegen der Rückwirkung, welche 
die Proclamirung der Republik etwa ausüben könnte, 
ſondern aus dem ganz materiellen Grunde, weil 
immenſe Beträge der ſpaniſchen Staats⸗ 
ſchuld hier in feſten Händen find und man bie 
fernere Entwicklung der pyrenäiſchen Halbinſel des⸗ 
halb mit nichts weniger, als ik = en 

p. Z. 


betrachtet. 
Schweden. 

Stockholm, 15. Febr. Ueber den in beiden 
Kammern gemachten Vorſchlag, den König in einem 
unterthänigen Schreiben zu erſuchen, ſich krönen zu 
laſſen, welcher in der erſten Kammer ſofort ohne 
Widerſpruch angenommen, von der zweiten aber 
ihrem Ausſchuſſe zur Begutachtung übergeben wurde, 
ſoll geſtern einhellig von dieſem der Beſchluß gefaßt 
worden fein, der Kammer den Rath zu ertheilen, daß 
ſte ſich durch den Vorſchlag zu keinen Maßregeln 
veranlaßt ſehen möchte. 


panten. 

Der Pariſer Correſpondent des „Daily Tele⸗ 
graph“ telegraphirt: „In offiziellen Kreiſen in Ver ⸗ 
ſailles cireulirt ein Gerücht, daß Frankreich ver⸗ 
ſuchen werde, Spanien zu zwingen (2), Cuba an 
Beust zu eee von 
teich dadurch 1 ionen Francs (aus 
einem Anlehen von 200 Millionen), die ſie dem 


Aſien. 

Aus Japan kommen immer neue Nachrichten 
von Civiliſations⸗Fortſchritten. So iſt es 
unter anderen unterfagt worden, Drachen ſteigen zu 
laſſen und auf der Straße auszuſpucken. Ferner 
ſollen die Friſeurinnen als Klaſſe abgeſchafft, und 
die Damen angehalten werden, ihr Haar ſelbſt in 
Ordnung zu bringen. Sodann müſſen die weichen 
Hausmatten aus den Gemächern verſchwinden, weil 
ſie die Faulheit begünſtigen. — Nach einer der 
„Times“ aus Japan zugegangenen Nachricht iſt die 
Errichtung des lapaneſiſchen Parlaments jetzt 
definitiv beſchloſſen; in die Erſte Kammer werden nur 
Perſonen vom höchſten Rang eintreten. 


Danzig, den 21. Februar. 
* [Militäriſches.] Unteroffizier Hinz vom 


finde. Sie verſchwendete das Geld, das man ihr leih⸗ den Grafen Megliorati die Weiſung, ſeinen Ver⸗ 


Dr ar 
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lage in das 1. B 


präfident Hofmann. Die beiden Mecklenburg mit 2 [fort wegen Wahlbeeinfluſſung vor Gericht. Die Ver⸗ König Amadeus zur Beſtreitung der Unkoſten des Fend, Ede vom 7. D f An Kaen, Wit an 
Vertretern; ebenſo Sachſen Weim u. Oldenburg, handlungen begannen mit ben gewöhnlichen Schar“ Krieges gegen die Carliften geliehen hatte, wieder⸗ Benin e de fg dee Haupt ⸗ 


Braunſchweig, Meiningen, Altenburg, Coburg⸗Gotha, mützeln zur Beanſtandung einzelner Geſchwornen. 


Anhalt, die beiden Schwarzburg, Waldeck, beide 
Reuß, beide Lippe, fowie die freien Städte Lübeck, 

temen, Hamburg, mit je einem Vertreter. — In 
der Zufammenſetzung der Aus ſchüſſe hat ſich wenig 
eändert. Die Aus ſchüſſe haben übrigens bereits 
eute ihre Thätigkeit begonnen. Der Ausſchuß für 
die Verfaſſung bat ſich mit dem Antrage des Reichs⸗ 
fan wegen Abänderung des Art. 28 der Reichsver⸗ 
faffung zu beſchäftigen. Es handelt ſich um Beſeiti⸗ 
Art der läſtigen Beſtimmung des zweiten Abſatzes jenes 

ttifels, welcher dahin geht: „Bei der Beſchluß⸗ 
aſſung über eine Angelegenheit, welche nach den 


mann Schulenburg, Comp.⸗Fübrer vom 1. Bat. 

(Grauden;) 4. Oſtpr. Low.⸗Rgt. No. 5, tft der Abſchied bes 

willigt; die Sec.⸗Lieuts. Axt und Richert, von der 
nf. des 2. Bat. (Marienburg) 8. Oſtpr Landw.⸗Rgts. 
r. 45, find als Prem. Lieuts. verabſchiedet. 


Vermiſchtes. 

— Am 15. d. M. hat die Direction der Berlin⸗ 
Anhalter Eiſenbahn feinem Beamtenperſonal weis 
tere vier Damen eingereiht, welche in einem beſon⸗ 
deren Bureau der Wagen⸗Controlle zugethellt worden 
ſind. Dort werden dieſe Damen mit Buchführung be⸗ 
ſchäftigt, wofür ſie 15 % Diäten erhalten. 


Meteorologiſche Depeſche vom 20. Febrnar. 


erhalten mag. Die Vereinigten Staaten haben ſich, 
wie verlautet, erboten, Cuba für 500 Millionen 
Francs, zahlbar in zwei Jahren, zu kaufen. Trotz 
aller gegentheiigen Angaben kann ich indeß aus beſter 
Quelle verſichern, daß die neue ſpaniſche Republik 
ihren feſten Eatſchluß kundgegeben hat, Cuba unter 
allen Umftänden zu behalten.“ (Die Nachricht iſt 
ſehr unwahrſcheinlich, namentlich wird ſich Thiers 
wohl hüten, ſich in ernſthafte Verwickelungen mit 
Spanien einzulaſſen.) 
Griechenland. 

— Wiener Zeitungen berichten von der Entdeckung 

einer Verſchwörung in Athen, welche die dortige 


Frankreich. 

Paris, 18. Febr. Die Republikaner in Bor⸗ 
deaux haben an Emilio Caſtelar eine Adreſſe geſandt, 
in welcher ſie die Errichtung der ſpaniſchen Republik 
begrüßen. — Der Gemeinderath von Boulogne bat 
eine Adreſſe beſchloſſen, in der er die ſpaniſchen 
Cortes wegen der Proclamation der Republik be⸗ 
glückwünſcht. Sein Beſchluß wird aber für null und 
nichtig erklärt werden, da er ſich mit ſolchen Dingen 
nicht zu befaſſen hat. Der „Times“ wird von ihrem 
Pariſer Correſpondenten telegraphiſch gemeldet, daß 
einige carliſtiſche Flüchtlinge in Nantes auf die 


eſtimmungen der Verfafſung nicht dem ganzen] Nachricht von der 3 des Königs Amadeus öffentliche Meinung ſehr lebhaft beſchäftige. As] rom. Temp. te ant Wauficht 
Meiche gemeinſchaftlich ift, werden die Stimmen nur] vort vor das ſpanſſche Couſulat rückten und das] eines Complotes verdächtig iſt daſelbſt der Gen⸗ 324,0 ＋ 5,8 NO ſchwach Schnee. 
terlenigen Mitglieder gezählt, die in Bundesſtaa - ſavoyiſche Kreuz vom ſpaniſchen Wappen entfernten. | darmerie⸗Commandant Pleſſas verhaftet worden. mafoe? | e a 
eu er find, welchen diefe Angelegenheit gemein-] Auf die Klage des ſpaniſchen Botſchafters follen dieſe Durch ein auf der Poſt aufgegriffenes Schreiben des eterd — 2. — Be None 7 2 Abd. 
ſchaftlich ſt“.— Man wird ſich erinnern, daß die ſo⸗ Flöchtinge aus Frankreich ausgewieſen werden.] Hrn. Pleſſas ſoll die Regierung von einem Complot ee { — . * 9728 tar beben 8 
enante itio in partes bei Gelegenheit des Brau-] Uebrigens iſt den Conſuln und General⸗Conſuln] in Kenntniß geſetzt worden fein, das der Commandant > 1337,14 22 W ſiurm. trübe. 
euer⸗Geſetzes allgemein einen ſehr peinlichen Ein⸗ Spaniens in Frankreich inzwiſchen die Verfügung | angezettelt hatte. Bei feiner Verhaftung ſeien dann burg. 341.04 4.1 NW ſtark Idededt. 
druck machte und Veranlaſſung zu jenem Antrage] zugegangen, das ſavoyiſche Kreuz Überall zu ent⸗ chiffrirte Depeſchen vorgefunden worden, die ſich auf San 188 Sturm bedeckt. 
wurde, deſſen Annahme der Berfaſſungs⸗Ausſchuß] fernen. eine Verſchwörung direct gegen die Dynaſtie bezogen. | Danzig... 339,0 ＋ 1,5 WRW Sturm bedeckt. 
dem Plenum des Bundesrathes befürworten — An den Namen des napoleoniſchen Herzogs] Einſtweilen find bereits zahlreiche Verhaftungen im us. 39 f 9255 ma bededt. 
wird. — Der Juſtizausſchuß hat ſich mit der mehr, | Halin v. Berfigny knüpft ſich neuerdings folgende Lande vorgenommen, von denen, der „Brefle“ zufolge, tettin. .. 1342,14 028 mäßig bedeckt. 
fach erwähnten Eingabe des Herzogs v Aremberg Skandalgeſchichte. Es wird jeht vor Gericht folgen» welcher wir dieſe Nachricht entnehmen, ſogar zwei] Helder. SE 9 . Ri — 
um Schuß feiner Privilegien beſchäftigt. Es wird E 8 le et 3 85 * de] Präfecten betroffen worden fein ſollen. — Daſſelbe Beil. 3436 7 0 NW ſchwal⸗ Kaen 
bierbei auf die Beantwortung der Frage ankommen, N de da Mostova, ve le are Berfigny in| Blatt erzählt einige Details über die augenblicklich Ay .... 342. — 18 88 ſchwach Nebel. 
3 und in wie weit nach Berbinbligpteiten aus der ſchon frit Jahren von einer Monomante beſeſſen, welche zwiſchen Griechenland und Italien befichene Wiesbaden 40 — 240 ſchwoch Nebel. Acht geil. 
en deutſchen Bundesverfaſſung zu reſpeetiren | uns nöthigt, zu beantragen, daß fie unter Curatel ger R Die Veranlaſſung dazu habe eine] Trier. . 338,9 — 1.7 SW ſchwachſtart. Nebel. Reif. 
Note des Minifterpräfidenten Deligeorgis au den] Paris. 344,5 f 200 1. ſchw Nebel. 


fein möchten. Endlich beriethen die Ausſchüſſe noch 
— . ß NT ERTTEEETTEN 


ſtellt werde. Wir wollen nicht von der Aufführung der 
RECENT TE EEE BET NER ccc 


Gläubigen dieſe Unterbrechungen ſchon gefallen 
laſſen. Haben ſie doch oft Mühe genug, ihr Lokal 
in Ruhe zu verlaſſen; indem fie beim Heraustreten 
nicht ſelten von einem Haufen wilder Rangen derart 
empfangen werden, daß die Polizei ſchützend ein⸗ 
ſchreiten muß. 

Wie der Gottesdienſt mit den „Friedensküſſen“ 
beginnt, fo endigt er mit einem hopſenden Tanze, 
bei welchem es ſehr kraus zugeht; davon hat die Ge⸗ 
meinde den Namen der „Jumpers“, d. h. Hopſer 
oder Springer. Sie geben an, von der Macht des 
heiligen Geiſtes getrieben zu ſein, führen allerhand 
convulſtviſche Schauſtellungen aus, behaupten, in 
dieſem Zuſtande prophetiſche Biſtonen zu haben, 
überlaſſen ſich aber bei ihren Springtänzen vielfach 
einer alle Grenzen überſchreitenden Beweglichkeit, die 
von dem profanen Volke, welches der Gemeinde 
unfreundlich gefinnt iſt, als ein mit religibſem 
Anſtande wenig vereinbares Thun und Treiben be⸗ 
trachtet und getadelt wird. Es herrſcht, da die Frauen 
ſich der Gemeinde zahlreicher als die Männer an⸗ 
schließen, unter den Maſſen in Walworth eine ſehr 
gereizte Stimmung gegen die männlichen Mitglieder 
der Gemeinde. Sollte der Unfug dieſer Hopferei 
fortdauern, ſo kann es kaum fehlen, daß eines Ta⸗ 
ges die Propheten, Prophetinnen und Gläubigen 
dieſes neuen Bibel-Thriſtenthums eine Attaque wer⸗ 
den auszuſtehen haben, bei welcher ſogar die Lehre 
von ihrer körperlichen Unſterblichkeit auf eine harte 
Probe geſtellt werden wird. (Dtſch. Z.) 


“ 
nn 


Drei nach einander mit vielen Geſtikulationen vor» 
tragen. Die Sammelblchſe geht darauf ſofort her⸗ 
um; eine „Wiedererweckungshymne“ wird geſungen 
und dann folgt die Kanzelrede. 

Es iſt eine charakteriſtiſche Lehre der ſeit etwa 
acht Jahren in Walworth beſtehenden Gemeinde von 
„Kindern Gottes“, daß ſte behaupten, ihre Mit⸗ 
glieder ſtürben nie! Der Gläubige, der in dieſen 
Verein religiöfer Narren eintritt, ſoll nicht blos 
aller früheren Sünden ledig werden, ſondern auch 
dem Tode nicht mehr unterworfen ſein. Von ſeiner 
Bekehrung an iſt er hinfort unſterblich, „bis der 
Herr erſcheint, der alle Gläubigen zu ſich ruft“, was, 
nach dem Dogma der Bibel⸗Chriſten binnen Kurzem 
geſchehen wird. Ein Gläubiger dieſer Secte „ſtirbt“ 
zwar, d. h. ſtirbt der Welt ad, wenn er in den Ver⸗ 
ein eintritt. Mit dieſem Schritte aber erfolgt auch 
feine Wiedererweckung, und von nun an bleibt er 
von allen Schrecken der körperlichen Auflöſung befreit. 

Ein ſehr beliebtes Predigt⸗Thema iſt daher bei 
den „Kindern Gottes“ die Erweckung des Lazarus, 
welche übrigens ſymboliſch ausgelegt wird und den 
Tod Derer bezeichnen ſoll, die vor Aufrichtung des 
Alten Bundes — alſo vor Moſes — ſtarben. Die 
Frage: „Warum kehrte Lazarus zurück?“ welche die 
ſehen, Letzterer in einen Tuchrock und Hoſen von] Predigerin häufig ſtellt, zieht von anweſenden Stö- 
Mancheſter⸗Baumwollſammt gekleidet. Die als renfrieden manchmal ſpöttiſche Antworten nach ſich, 
Paſtor fungirende Bauersfrau trägt einen nicht ſehr] wie z. B.: „Er hatte eben ein Retour⸗ Billet!“ und 
geiſtlich ausſehenden rothen Merino Rock. Sof dgl. m. Bei ſolchen Störungen geht die Predigerin 
marſchirt das Trio durch die Gläubigen zum Tische] in eine äußerſt belebte, aus ſtarken Anzüglichkeiten 
bin, wo die Kaffeetaſſen und die Sammelbüchſe] beſtehende Controverſe ein. Da die Secte in Wal⸗ 
ſtehen, und es beginnt nun ein Gebet, welches die worth durchaus nicht populär iſt, müſſen ſich die 


Beweis, daß Feinde der „Kinder Gottes“ in jener 


pe umgehen und ſich viel mit Steinwerfen un. 


tesdienſt 


Das Innere weiſt blos rohgezimmerte, beweg⸗ 
liche Bänke und ſelbſt ungebobelte Bretter auf, die 
= Sitzen dienen. Statt einer Kanzel ſteht ein ein⸗ 
aber, mit grünem Perkal bebedter Tiſch da, auf 
welchem zwei — Kaffectaſſen und eine Sammelbüchſe 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das der Wittwe Chriſtine Henriette 
Weſſel, geb. Lemke, dem Eduard Trau⸗ 
g“ Lemke und deſſen Ehefrau Regine 
euate, geb. Karſten, und dem Peter 
David Langenau und See Ehefrau Jo⸗ 
bauna Ludowika, geb. Lemke gehörige, 
in Kaeſemark belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 28 verzeichnete Grundſtück, ſoll 


In Stettin 


ladet nach Danzig Dampfer „Alexandra.“ 


In Danzig 


ladet nach Stettin Dampfer „Stolp“. 
Expedition bei erſtem offenen Waſſer. 


Ferdinand Prowe 


nn = na | in Danzig. 

mitta 5 \ 4 2 
in Kaeſemark 7 Ort ei Stele auf den Rud. Christ. Gribel 
As trag eines Miteigenthümers zum Zwecke in Stettin. 


der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 10. April 1893, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungs⸗Zimmer No. 14 verkündet 
wer 


Breitlinge u. kleine Fett⸗ 
Heringe 


Lyoner 
chemiſche Kunſt⸗Waſch⸗Auſtalt, 
21. Hintergaſſe 21, 
vom 1. April Röpergaſſe 6, part., 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum und 
werthen Kunden angelegentlichſt zum gründ⸗ 
lichen Waſchen aller Arten Seiden⸗, Woll⸗, 
Tüll⸗ und Mullſachen, zertrennter wie un⸗ 
zertrennter Herren» und Damenkleider, Long- 
Chäles und Crspe-de-chine-Tücher, daß fie 
— — 3 5 73 
h werden auf Verlangen rzeſter Zeit ge⸗ 
een 3 ae bebarſenze wie ebenſo Tiſchdecken und bunte Sticke⸗ 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
machen * en hierdurch au — leber übe bas 8 1 we 1 — 
dieselben zur Vermeidung der Prächufion | geruchlos pas kürzester it malen. er 
ipäteitens im Verſteigerungs⸗Termine anzus | 6 h Hohadtungavell 


melden. Auch werden zu letzterem die dem = 
Leben und Aufenthalte nach unbekannten Cäeilie Marx, Wm. 


re Meter; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden 12/100 6% 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 6 %. 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle 88 welche Eigenthum oder 


Püteigenthümer Wittwe Weſſel und Leme ß EENNEENEEERETEEEETEERENE 
ſchen Eheleute hierdurch vorgeladen. Bei Unverdaulichkeit giebts 
ill. den 15. Januar 1873. nichts Beſſeres 
Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. Berlin, den 2. August 1872. Seit 
Der Subhaſtationsrichter. (2336) einem Jahre ſchon hatte ich an einer 
Aſſmann. Unverdaulichkeit derart gelitten, 


daß ich kaum noch Etwas genießen 
konnte, und trotz Gebrauchs vieler 
Arzneimittel zweifelte ich an meinem 
Aufkommen. Als mir nun Ihr Malz⸗ 


akt gerathen wurde, bezog ich 
daſſelbe und bemerkte mit 8 


Nothwendige Subhaſtation. 
as dem Maurer Guftav Adolph 


verzeichnete ndjtüd, ſoll daß ſchon bei der 3. Flaſche das Er⸗ 
am 1. ril 1873, brechen aufhörte. Lei Monaten 
11 uh genieße ich täglich zwei Flaſchen dieſes 


Vormittags r, 
im Zimmer No. 14 im Wege der N 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 


vortrefflichen Bieres und erfreue 
mich des beſten Wohlſeins. Amalie 
Schenzel, Fehrbellinerſtraße 96. 


am 3. Aril 1873, 2 den Königl. eder 
aun 9 erlin. 
. Verfasse bel kulbert Ner- 


mann, Danzig, Langenmarkt 3, Otto 
Saenger in Dirſchau, und J. Stel: 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
des 
ter in Br. Stargardt. 


Grundſteuer unterliegenden Flächen 
Grundftüds 2 Hekt. 43 Are 80 [Meter, ber 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
Grnndſteuer veranlagt worden 2058/10 KN, 
er rliche Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 


worden: 1 
Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 


Medit. flüſſiger 
Eiſenzucker, 


(Syr. ferri oxydati Hageri) nach Dr. 


A d 
Bere" im = * m —.— b ande 5 2 se 2 
Diejen 0 5 5 
= anderweite, jur Bene en der 1 Fl. jafir 3 Fl. 12 H. 
aber handen i Ga ophan, 


Specificum ä 1 Fl. 
Eiseneerat 


Danzig, den 16. Januar! Geri en Froſtbeulen 
e 
Aſſmann. ät ar thal 
. echter Carolinenthaler 
Bekanntmachung. Davidsthee 


gegen Huſten und Bruſtleiden. 
1 Päckchen 4 


Chinamundwaſſer 
Chinazahnpulver, 


als vorziglichſtes Zahnreinigungs⸗ 
Mittel. 1 Fl. N. . 12 M, 106 


Flüſſige Gifenfeife 


zus ſchnellen Heilung friiher Wun⸗ 
en 1 Fl. 20 Br, + Fl. 10 H. 
gr echter Qualſtät halten ſtets am 


zu die Gas⸗Anſtalt der Königl. Oſtbahn 
irſchau ſoll die Lieferung von 11 
„Gaskohlen im Wege der öffentlichen 
Submiſſion in Lieferung gegeben werden. 
Die Offerten ſind verſiegelt, portofrei 
und mit der Aufſchrift verſehen: 
Submiſſion auf Lieferung von Gas⸗ 


kohlen 
bis Freitag, den 28. Febr. er. 
Fr Venen 3 11 155 . 
an die Königl. 5. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗In⸗ 


Erzeugniſſe des Joſ. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel in Prag. 


. ee 15 1 Börfe zu ager in Danzig die „Deo 1108 
Danzig zur Ent t ausgelegt, können auch Bean De ku Deka: 
8 Anfrage von hier verabfolgt 1555 48, 155 Apothele 387 2 
en Wappen; in Prauſt: 

Dirihau, den 12. Februar 1873. die Apotheke — H. Werner. 


Der Eiſenbahn⸗ Bau: und 


Betriebs⸗Inſpector. 
Wolff. 


von Pflafterarbeiten 
aft Altweichſel inc. 
terialien 


zur Pflege der Haut. 


Tollette- Glycerin, chemiſch rein, 
a Flaſche 2% u. 5 %, a Loth 6 &, 

Cold- Cream, a Büchſe 5 u. 10 S, 
a Loth 1% 


flaſter, Au, 
3. 875 IB, D. ieee der Steinhahn und VVV 
gulirung des Planums, ’ 
4, Lieferung von 550 Kubik⸗Meter prisma⸗ er 8040 1 R 


Mandelkleie aus nicht entölten 
Mandeln a Schachtel 24 und 5 V, 


a Pfund 8 , 
apfel in 3 beſter Qualität 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, vis-A-vis der Börſe. 


B. Lieferung von 
flaſterſteinen, 
6. Lieferung von 75 Kubik⸗M. Pflaſterkies 
7. Lieferung von 725 Kubik⸗M. Pflaſtergrand, 
8. das Vorfahren der aus der aufgebrochenen 
Chauſſee gewonnenen Materialien, 
auf 
eitag, den 28. Februar er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten ein Sub⸗ 
ſions⸗Termin anberaumt worden. Unter⸗ 
er werden aufgefordert, ihre verſiegelten 
und mit der Aufſchrift: „Ausführung von 


Wirkſamſtes Mittel gegen 


Hals: und Lungenleiden 


iſt Dr. Duroget's mexikaniſcher 
Balſamthee, zu beziehen von Dr. 
N. Kriebel, pralt. Arzt, Berlin, 
a Packet 1, 3 Packet 


it im Bü des Unt A5 el ſtkart 
ederzeit im Büreau des Unter: eſtellungen per Po e 
3 oder Poſtanweiſung am billigſten. 


— neten ab e auch gegen Erſtattung 
* 


Marienburg, den 10. Februat 1873. 
Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpector. 


Uüh-Maſchinen. 


Carl Beermann, Berlin, 


H. Dieckhoff. i leſichen Tore 
o. 7708 M — Felgen e, 
guft zurück die Expedition dieſer Zeitung. villas Preiſe. Genaueſte Juſtirung. 


aller Art auf Lager. 


finden freundliche Aufnahme Sandgrube 48, 


Milch-Jeitung. 


Organ 
für das geſammte Molkereiweſen einſchließſich Viehhaltung. 
Unter facultativer Mitwirkung 
Adminiſtrator v. Amsberg, Brüggen; Prof. v. — arlem; T. D. Curtis, Utica in Nord ⸗ 
amerika; Direkt. Dahl, Aab in Norwegen; Dr. Fleiſchmann, Lindau; Frei r. v. Giſe, Königsgut im 
uhlin⸗Dannfelt, Stodho m; Prof. Moſer, Wien; Prof. 


Ales 2e 25e sröder, Baſel, Intendant Juhlin 
Alex. Müller, Berlin; Dr. Peters, Schmiegel; Adminiſtr. Peterſen, Windhauſen; Direktor Schatzmann, 


Chur; Rittergutsbeſ. Swartz, Hofgarden in Schweden; Profeſſor Wilhelm, Graz; u. A. 
herausgegeben von 


Benno Martiny. 


Monatlich 2 Nummern. Qnartalpreis 1 Thlr. 
Durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen des In: und Anslandes zu beziehen. 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Donnerstag, den 6. März 1873 


beginnt der Bockverkauf aus der hieſigen Ram⸗ 
bouillet⸗Stammheerde zu beſtimmten feſten 
Preiſen. Shorthorn⸗ und Holländer⸗Bullen, 
ſowie Yorkſhire, Eber und Sauen werden jeder⸗ 
zeit verkauft; auch ſind 2 Paar junge Wagen⸗ 
pferde und 3 Stück junge zur Zucht ſehr brauch⸗ 
bare Hengſte zu verkaufen. 


Preisverzeichniſſe der Böcke werden auf Wunſch überſandt. 
r angemeldeten Beſuch ſtehen in Bialosliwe Wagen bereit. 
chſte Poſtſtation Wiſſek 1 Meile, nächſte Eiſenbahnſtation Bialosliwe 14 Meile. 


Dom. Czaycze, ven 19. Samar 1873. 
Ritthausen 


Stammſchäferei 
Gallnau 


8 — (Tochterheerde aus Saatel) ® 
verkauft freihändig laut Taxe am 
22. Februar 1873, Mittags 12 Uhr, 


60 ſprungfähige Merino⸗Kammwoll⸗Böcke. 


Haus⸗Verkauf. 


Ein neu ausgebautes Haus mit Canali⸗ 
ſirung und Waſſerleitung, eleganten Woh⸗ 
nungen, am Langenmarkt belegen, ſoll Um⸗ 
ſtändehalber verkauft werden. r Selbſt⸗ 
käufer mögen ihre Adreſſe in der Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 4091 abgeben. 


Ca. 3000 Eichen⸗Pfaͤhle 


a 6“ lang, billigſt 5 Beuber een 
= Bohlſchau bei Neuſtadt. 
Trocknes Buchen⸗ und 
Fichtenkloben⸗, Buchen⸗ 
Rund⸗ u. Reiſerholz bill. 
ab Bahnhof Neuſtadt bei 
H. Grundt, Bohlſchau b. 


Neuſtadt. 


Mauerſteine 


prima Qualität efferirt zur erſten 
Frühjahrs⸗ wie ſpateren Lieferung 


Richard Meyer, 
Comtolr: Milchkannengaſſe No. 34. 
Hochtragende und friſchmelkende 
Kühe ſiets zu haben bei 


e, 
(1568) Koſſowo bei Terespol. 
n Langfelde No. 1 bei Prauſt ftehen zwei 
ſehlerfreie fünfjährige Goldfüchſe, 5 Fuß 
3 Zoll groß, als Reit⸗ und Wagenpferde 
brauchbar, zum Verkauf (3930) 


Eine Fuchsſtute, 
ſechsjährig, geritten und gefahren, fehlerfrei, 
im 10. Monat tragend, iſt Vorſtädt. Graben 
No. 65 ſofort zu verkaufen 
Der Beſißer eines Gutes in der Gegend 

von Conitz in Weſtpreußen, unmittelbar 
an der Chauſſee gelegen, J Meile vom * 
hof ab, wünſcht zum 1. April d. J. o 
auch noch früher einen tüchtigen cautiens⸗ 
fähigen Käſefabrikanten zu engagiren. 
tanten haben ſich an die Exped. d. 95 zu 
wenden. (3858) 
Eine geb. Dame, in der Wfrtßſchaſt erfahr., 

und im Umgange mit Kindern vertraut, 


* 


T Otto Schütze. muſikaliſch, findet als Stütze der Hausfrau 
ſogleich oder zu Oſtern Stelle. Zu erfragen 
unter 4029 in der Exped dieſer Zeitung. 

Ueber 220,000 


Expl. wurden bes 


reis von demſelben Ein junger, gut empfohlener Wirth⸗ 


ſchafter wird zum 1. April auf dem 


Alle Diejenigen, 


— abgeſetzt und in den Dominſum Pufewno bei Terespol 
S an dec ee der Geha pro anne ß . 
en waren, und s über 15,000 Per⸗ A. (uehl 
—ç— 8 4 S S onen bie 7 — 3 Adminiftrater ’ 
en, namen z ge Herſtellung 
& S ER Ss * Ei verheira erf 7 
r e e ee wie lere e debe nee 
- un pra w 2 
5 5 II d a. f noch in einer größern Dampimeihinensißrene 
— N ben deſſen vollſtändi⸗ nerei beſchäftigt, wo er ſtets 93 —10 % gezo⸗ 
282 S ge Meellität und gen, ſucht veränderungshalber zum 1. Jul 
. Nützlichkeit aner⸗ fer. eine äbnliche Stellung. 
4 . kannt. echſele Gefällige Offerten erbitte unter A. B. 
88 S — 5 mich —5 —— poste restante Konitz, W.⸗ 6 
mit an en n⸗ 7 tuͤchti 
lichen, doch bwin: 8 ider Schneldemühl zn Pe auf 
delhaften Nachah⸗ ] Terespol, Oſtbahn, lohnende, dauernde 
8 Pot, j „ 0 7 
durch das Buch: mungen. ſchäftigung. 


Tür ein lebhaftes Materlalwaaren⸗Geſchäft 
wird zum beliebigen Antritt ein gewandter 
Comm is geſucht. Polniſche Sprache erwünſcht. 
doch nicht Bedingung. Bewerber mit guter 
Schulbildung und guten Empfeblungen mögen 
ſich unter W. 60 Bromberg poste restante 
melden. ee EN 
Cine erf. Wirthin, die mit der Jung⸗ und 
Federviehzucht bewandert, 16 Jahre auf 
groß. Gütern gew. iſt und die beiten S. ell 
hat, ſucht zum April eine ähnliche ” 
Näheres Tobiasgaſſe 8. 
3% I. April d. J wird für Gr. Thurſes 
ein zweiter Wirthſchafter geſucht. Ber 
werber, welche gute Zeugniſſe beibringen 
können, mögen ſich in Gr. Malſau bei 
Dirſchau melden. 
Ein Handlungsgehilſe, Materialift, noch in 
Stellung, ſucht zum 1. März oder April 
hier oder auswärts anderweitiges Engage⸗ 
ment. Adr. werden unter 4085 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten 


. Krankheiten, Pollutionen, Geschlechtsschwäsne, 
eschlechts- Impotenz, Syphilis, Gonorrhoe und Weissfluss 
wird in 3 —5 Tagen nach einer ganz nenen 

Curmethode in meiner Poli-Klinik gründlich beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen, 


Berlin, Hegelplatz No. 1. Ausw. briefl., schon Tausende geheilt. 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


* U 
Die Lehmaun'ſche Brauerſchule zu Worms g. Rh. 
beginnt den nächſten Sommerkurſus den 1. Mai er.; dieſelbe war im Laufe des vergange⸗ 
nen Jahres von 120 jungen Bierbrauern im Alter von 18—36 Jabren beſucht und 
i mit einer Verſuchsmälzerei und Brauerei, einem Arbeits⸗ und Ver ſuchs⸗ 
laboratorium, ſowie einer permanenten Brauereigeräthſchaftsausſtellung 
verbunden. Programme ertheilt nur er Director 


P. Lehmann. 


(2347) 2 - 
— min ans Ein Hauslehrer ud aan 

| Mühlen⸗ Grundſtücks⸗ von 25 5 2% Dertelbe 2 

der Muſik Unterricht ertheilen können. ef. 


Verkauf. 


Das in Danzig vor dem hohen Thore, 
dicht an der Promenade belegene, nach 
neueſter Conſtruction eingerichtete und mit 
4 Gängen verſehene n 
vor 12 Jahren neu erbaut, ſoll wegen Erb⸗ 
regulirung 


Adr. unt. No 4094 in der Exped. d. 8. erb. 


uf Langgarten iſt eine herrſchaftliche 

Wohnung von 5 Zimmern al ube⸗ 
hör und einer kleinen Comtoirſtube zum 1. 
3 cr. zu vermiethen. Miethspreis A 450. 
5 in der Exped. dieſer Zeitung unter 


L Winden, 


Schiffs, Loco 
0 Waggons, 
und Stock⸗ 

Winden, Flafchen: 
güge u. eiferue Tau⸗ 


locke für jede Hebe. 7 ine Neſtauration iſt zu verpachten. Näh 
kraft, Feldſchmie Donnerſtag, den 27. Febr. 1873, Cn 1 Nb. 
Schraubfteck. 3 3 1 5 E Prelee 105 bet Franzfomehi. si 


(Fin Taſchenbuch mit Meſſingein⸗ 
faſſung, werthloſe Papiere ent 
haltend, iſt verloren gegangen, gegen 
Belohnung abzugeben Brodbänken⸗ 
gaſſe No. 28. 


Dringende Bitte! 
Durch den plöglichen Tod meines Mannes, 

des Nachtwachtmeiſters Adolf Schröder, 
cher fein Leben durch einen Piſtolenſchuß 
endete, bin ich als Wittwe und Mutter von 
3 lebenden Kindern und einem in 6 Monaten 
noch zu erwartenden Kinde, in eine verzwei⸗ 
felte Lage gerathen und bitte ich daher alle 
edle Menſchenfreunde, mir und meinen Kin⸗ 
dern einige Wohlthaten zukommen zu laſſen; 
denn ich bin ohne allen Broderwerb mit 
rar . — 8 ber nes 5 

eib, der Bamherzig kei erziger 

berzig tige =: 


Ubr, 
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden 
verſteigert werden. a 
Die Taxe des Grundſtücks beträgt 17,736 
und müſſen bei Vollziehung des Kauf⸗Con⸗ 
tractes 6000 . baar gezahlt werden. 
Käufer übernimmt ſämmtliche Koſten der 
Licltation, des Contractes und Stempels und 
hat im Bietungs⸗Termin eine baare Caution 
von 1000 4. zu deponiren. Die Uebergabe 
kann ſofort geſchehen. Die Beſichtigung der 
Mühle iſt zu jeder Zeit freigeſtellt und ſind 
die näheren Bedingungen in meinem Bureau, 
Breitgaſſe 4, zu erfahren. 
Janzen, Yuctionator, 
vormals Joh. Jac. Wagner, 


Lulkau bei Thorn. 


Hork-ſbire⸗Schweine werden und zwar 
Sauen, 11 bis 13 Monate alt, vermuthlich 


eingeſetzten 
in beſter 


U Schweizer Ge⸗ 

- windf: 9 
Neibahlen, Amerikaniſ piral⸗ 
bohrer ıc. 


Werkzeug⸗Maſchinen 


W. Hanisch & Cie., 


Berlin, Philippſtraße 22. 


Engl. Wascherystall 


zur Conservirung der Wäsche und zur Er- 
sparniss an Kosten, Zeit und Arbeit em- 


pflehlt (2577) tragend, mit 40 11 5 thäter anheimgefallen. Auch di 
Eber, 11 bis 14 Monate alt, je nach Qua⸗ it dankbare erzen ent⸗ 
Albert Neumann, lität, mit 40 und 50 rag Stüd abgegeben. 6 Fe en 
Langenmarkt 3, vio-a-vis der Börse. Weinſchenck. Marie Schröder, geb. Skamra, 
Nnſtändige Damen, die in Zurückgezogen⸗ Cin ut erhaltener Flügel oder ein ſolches Ketterhagergaſſe No. 13. 


Piauino wird zu kaufen geſucht. Adr. 
mit Angabe des Preiſes werden unter 4019 
in der ed. d. Stg. erbeten. 


heit ihre Niederkunft abwarten wollen, * — Daf Een. 
ce 


1 Treppe boch. B. Hafemanz ix Dauzics 


